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Lohnsumme ist im Laufe des Planjahres die für den 
jeweiligen Zeitabschnitt geplante Bruttolohnsumme 
zugrunde zu legen.

(2) Als Berechnüngsgrundlage dient die im Arbeits­
kräfteplan für das industrielle und nichtindustrielle

- Personal geplante Lohnsumme in der Aufgliederung 
auf die nachstehend genannten Kontengruppen:

34 — Grundlohn —
35 — Hilfslohn —
36 — Zuschläge —
37 — Zusatzlohn —

Für die hauptamtlichen Funktionäre der gesellschaft­
lichen Organisationen des Betriebes, die nicht aus dem 
Lohnfonds des Betriebes entlohnt werden, ist der ge­
planten Lohnsumme ein Pauschalbetrag pro Kopf in 
Höhe des Jahresdurchschnittslohnes des Betreuungs­
personals laut Arbeitskräfteplan zuzurechnen. Für die 
in den Betrieben als Assistenten beschäftigten Absol­
venten von Hoch- und Fachschulen, die nicht aus dem 
Lohnfonds des Betriebes entlohnt werden, ist der ge­
planten Lohnsumme die effektiv gezahlte Lohnsumme 
für diese Beschäftigten zuzurechnen. Die im Lohnfonds 
geplanten Beträge für Prämien auf Grund der Ver­
ordnung vom 17. Februar 1955 über die Prämienzah­
lung für das ingenieurtechnische Personal, für die 
Meister und für das leitende kaufmännische Personal 
in den volkseigenen und ihnen gleichgestellten Be­
trieben (GBl. I S. 135), Lehrausbilderprämien, Treue­
prämien sowie die geplanten Löhne für Investitions- 
Aufbauleitungen sind in Abzug zu bringen. Das gleiche 
gilt für die im Lohnfonds geplanten Sach- und 
N aturalleistungen.

(3) Die Umrechnung der nach Abs. 2 ermittelten Be­
rechnungsgrundlage entsprechend dem Stand der Über­
erfüllung der Warenproduktion gemäß § 4 Abs. 1 der 
Verordnung vom 17. Februar 1955 über den Direktor­
fonds in den Betrieben der volkseigenen Wirtschaft un 
Planjahr 1955 (GBl. I S. 133) und die sich daraus er­
gebende Berichtigung der Zuführungen ist nur am Jah­
resende bei der letzten Zuführung vorzunehmen. Der 
Umrechnung ist die gesamte nach Abs. 2 ermittelte 
Lohnsumme zugrunde zu legen. Sofern dem Direktor­
fonds infolge Nichterfüllung der Voraussetzungen nur 
lVs ®/o der geplanten Lohnsumme zugeführt werden 
können, ist eine Umrechnung nicht vorzunehmen.

Beurteilung der Erfüllung der Voraussetzungen
§ 3

(1) Für die Beurteilung der Erfüllung der Warenpro­
duktion ist der vom Betrieb in Übereinstimmung mit 
den staatlichen Aufgaben auf gestellte Plan der Waren­
produktion zu geplanten Werkabgabepreisen zugrunde 
zu legen. Das Ministerium der Finanzen legt auf An­
trag des jeweils zuständigen Ministeriums fest, in wel­
chen Industriezweigen und in welchem Umfang eine 
Bestandsänderung der unvollendeten Produktion in die 
Erfüllungsrechnung einbezogen wird.

(2) Der Plan der Warenproduktion gilt als erfüllt, 
wenn die im Plan der staatlichen Aufgaben über­
gebenen volkswirtschaftlich wichtigsten Erzeugnisse 
einschließlich des Teiles für die Produktion von Mas- 
senbedarfsgütem und der Plan der Warenproduktion 
insgesamt wertmäßig erfüllt sind. Die volkswirtschaft­
lich wichtigsten Erzeugnisse sind den Betrieben durch 
die übergeordneten Verwaltungsorgane mitzuteilen.

Die Produktion muß den geplanten Qualitätsvor­
schriften entsprechen. Die Hauptverwaltungen legen für 
den jeweiligen Industriezweig fest, in welchem Umfang

nicht verkaufsfähige bzw. qualitätsgeminderte Produk­
tion von der Erfüllung der Warenproduktion ab­
zusetzen ist.

Der Plan der Warenproduktion gilt nur dann als er­
füllt, wenn gleichzeitig die gemäß Verordnung vom
17. Dezember 1953 über die Durchführung von Export­
aufträgen — Exportordnung — (GBl. S. 1312) erteilten 
Aufträge vertragsgerecht erfüllt wurden. Bei Termin­
überschreitungen muß eine Genehmigung zur Termin­
verlängerung seitens der zuständigen Außenhandels­
gesellschaft vorliegen.

§ 4
(1) Für die Beurteilung der Erfüllung des Planes zur 

Senkung der Selbstkosten ist die dem Betrieb über­
gebene auf die Quartale differenzierte staatliche Auf­
gabe für die Selbstkostensenkung der vergleichbaren 
beauflagten und nichtbeauflagten Warenproduktion 
zugrunde zu legen.

(2) Der Plan zur Senkung der Selbstkosten gilt als 
erfüllt, wenn bei Erfüllung und Übererfüllung der ge­
planten Warenproduktion die Ist-Kosten der Ist- 
Produktion der vergleichbaren beauflagten und nicht­
beauflagten Warenproduktion nicht höher sind, als 
die Plankosten der I s t-Produktion,

§ 5
(1) Für die Beurteilung der Erfüllung des Gewinn­

planes ist das vom Betrieb in Übereinstimmung mit 
den staatlichen Aufgaben geplante Betriebsergebnis 
zugrunde zu legen.

(2) Das geplante Betriebsergebnis gilt als erfüllt, 
wenn bei Erfüllung und Übererfüllung des Planes der 
beauflagten und nichtbeauflagten Warenproduktion 
das geplante Betriebsergebnis (Gesamtgewinn) ein­
gehalten oder überschritten bzw. der geplante Verlust 
eingehalten oder unterschritten wurde. Bei verlust­
geplanten Betrieben, die Stützungen pro Erzeugnis ab­
rechnen, kann das geplante Ergebnis aus Absatz ent­
sprechend der Übererfüllung des geplanten Umsatzes 
dieser Erzeugnisse statistisch berichtigt werden.

§ 6
(1) Bei Beurteilung der Erfüllung der geplanten 

Selbstkostensenkung und des Gewinnplanes sind Ab­
weichungen, die sich aus der Änderung gesetzlicher Be­
stimmungen im Laufe des Planjahres ergeben und die 
geplante Selbstkostensenkung und das geplante Er­
gebnis beeinflussen, durch Hinzurechnung bzw. Abzug 
zu berücksichtigen.

(2) Werden die dem Betrieb übergebenen staatlichen 
Aufgaben auf Anordnung des übergeordneten Verwal­
tungsorgans geändert, ist dem Betrieb gleichzeitig mit­
zuteilen, ob vom Zeitpunkt der Planänderung an der 
geänderte Plan oder der ursprüngliche Plan der Ab­
rechnung zugrunde zu legen ist.

Die Zuführung bei Erfüllung der Voraussetzungen
§ 7

(1) Grundlage für die erhöhte Zuführung bis zur 
Höhe von 4 °/o der geplanten Lohnsumme — also 
2Va»/» — ist die Erfüllung der Pläne seit Jahresbeginn. 
Die Zuführung erfolgt, wenn gleichzeitig alle im § 3 
Absätze 1 und 2 Buchstaben a bis c der Verordnung 
vom 17. Februar 1955 über den Direktorfonds in den 
Betrieben der volkseigenen Wirtschaft im Planjahr 
1955 genannten Pläne zum jeweiligen Quartalsschluß 
erfüllt sind. Ist ein Plan nicht erfüllt bzw. sind die 
Pläne — trotz Erfüllung und Übererfüllung der Pläne 
des jeweiligen Quartals — vom Beginn des Planjahres


